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ER27 BEZIRK RIED

OBSTERLEBNISGARTEN LOHNSBURG / Am Wochenende wird groß eröffnet

IB

Schulen, Fa-
milien, Verei
ne und aI je-
ne, denen die
Natur am
Herzen liegt.
Neben dem
Obstgarten
gibt e3 ein
Biotop, eine

einen Be-
reich, der
sich mit Bie-
nen und der
lagd befassr.
Eine Spiel-
ecle, ein
Weidenhaus,
ein Lehrpfad

So werden Sie Baumtöd
.ffis Kind hat elnen GItt. jedet Eaun itt eirc Rüität und
hat chs Recht arf einen Paten", W lohann Eieinget Mh
100 Euto kdnn eine Pabnschaft fthmomnen weften. Ats
Antt nken ght es eine U*unde uN auf eken plan wid aßl
Pate wewiS| Tafeh auf den Bäumen weftten nbht ang*
breht "weil Aunheunb vot hutet Freude über elnen pro-
nhenen PaEn das Rcisig absclneia^9n würclen u,a oen
Baun unhtngen', so Eizinger. Die Sotte katu nach vefitE
barteit gewählt werclen und die Früchte dad nan auf hhre
enen,

Spielen Sie Krassnitzer:
Werden Sie Baumgöd!
IOHNS8URG / DeD Obst-
und Ca(enbauvercin lohrrs-
bury gibt es schon selt zehtr
Ialrcn. Dä3 kommende wo-
chenend€ wird in die Ver-
einsSeschichte eingehen.
"Mit der Eröffuung des Obst-
edebnisgafiens s€tren wir

I'lach Schauspieler Hatald Knssnitzet ha-
ben auch tlatbnalrct Frcund und Kamnet-
obnann Mayet ene Baumpatenschaft
uDemomnen. v. I. Eaumwart Schmid
MayeL Freund, Vereinsobnann Eizinger.

ein einrDal8es Prcjek um.
Di€ Genbatü ist ein wesent-
ücher BeiEag zur ffhaftung
alter Obstsonen, womir die
Vielfelt unserer Kulturland-
6chaft gesichert wi!d', sagt
Obmann lohann Eirzinger.
Der Edebnisganen €ignet

laden zum Ausrasten ein, Im
Infoz€ntrüm ist Platz fur voF
träge und Schautafeln geben
Austunft über die verschie-
denen B€reiche dies€s viel-
lältigen Ökosystems.
"Wer will, l.ann - wie schon
zahlrciche Promin€nte, etwa
Schauspiel€r Haruld Krass-
niEer - eine Baumpaten-
schafr übemehmen", sagt
Eitzinger. Die Eröffnung be-
ginnt am Samstag um 13 Uhr
mit der SeSnung der Anlage.

Am Abend gibt es ein lJnler
haltungsprogramm mir den
,,Mustan8s". Äm Sonntag ist
um I Uhr eine Feldmesse.
Anschließend gibt es einen
Frühschoppen, einen TaB der
otr€nen Tür, bei dem der Er-
Iebnisganen besichtigt und
erlebt werden lann. Such
ftir das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgl. Jeder soll sich
bei uns in der t hnsburger
Natur wohi fühlen", sagr Eit-
anger.


